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Steigende Schülerzahlen 
in Cottbus?



Bisherige Entwicklung





Einschulungszahlen nach Geburtenstatistik



Prognose



Steigende Schülerzahlen 
in Cottbus?

… nicht zu erwarten
(Wanderungsverlust, Geburtendefizit)



Ü7-Verfahren – Gymnasien
in Cottbus
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Bedingungen 
Aufnahme Gymnasium: - Bildungsgangempfehlung allg. Hochschulreife und Notensumme 7 

- bei Vorliegen nur einer Voraussetzung Probeunterricht –
- wenn nicht erfolgreich - keine Aufnahme Gymnasium! 



Ü7-Verfahren - Gymnasien

Aufgaben des Schulträgers:

Festlegung Aufnahmekapazität/Zügigkeit

Einhaltung Verwaltungsvorschrift Unterrichtsorganisation:
Frequenzrichtwert für Klassenbildung (z. B. Gymnasien 27)
Bandbreite (z. B. Gymnasien 20 bis 28)
Mindestzügigkeit



Klassenfrequenzen

2005/06 2006/07 2007/08 Frequenz-
Richtwert

Grundschule 19 19 21 25

Gesamtschule 23 23 21 27

Oberschule 26 24 22 27

Gymnasium 2525 2424 2424 2727



Schulentwicklungsplanung

2007 - 2012



Schulkonferenz Humboldt-Gymnasium



Schulkonferenz Humboldt-Gymnasium



Übergangsquote

Landesweit ist die Gymnasialquote von 23,4 % im Jahr 1991/92 auf 37,5 % im 
Jahr 2005/06 gestiegen. Im Schuljahr 2005/06 waren es in 

Cottbus 45 %,
Brandenburg/Havel 45 %,
Potsdam 38 %,
Frankfurt/O. 36 %,
Landkreis EE 41 %,
Landkreis OSL 34 %
Landkreis SPN 35 % und
Uckermark 30 %.

Die Bandbreite im Land Brandenburg liegt zwischen 30 und 45 %. 



Bedarfsermittlung an Hand des Kriteriums 
Bildungsgangempfehlung 

„allgemeine Hochschulreife“

2004/05: 43,7 %

2005/06: 48,8 %

2006/07: 41,1 %



Schulkonferenz Humboldt-Gymnasium



Ermittlung des notwendigen Platzangebots an 
Gymnasien

Reserven: z.B. 2 Züge (2*28 Plätze) L.-Leichhardt-Gymnasium

Jahr

Kapazität 
Planung+
Reserve

223+28+28

Schüler 
CB

Summe mit Zu-/ 
Abwanderung

Anteil 
Gymnasialplätze 

mit Reserve

2008/2009 279 510 610 45,7 %
2009/2010 279 546 646 43,1 %
2010/2011 279 556 656 42,5 %
2011/2012 279 650 750* 37,2 %
2012/2013 279 617 717 38,9 %
2013/2014 279 546 646 43,1 %

* Spitze 
durch 

Stichtags-
regelung
vom 30.6. 
auf 30.9. 

ab 
Schuljahr 
2005/06

Zusammenfassung: 3 Gymnasialstandorte in Cottbuser Trägerschaft  sind mittel-
und langfristig ausreichend



Schulen in freier Trägerschaft



Freie Waldorfschule – durchgängiges System, 
Wechsel in oder von staatlicher Schule selten

Evangelische Grundschule – einzügig, 
Aufnahme der Schüler 75 % Cottbus, 25 % SPN
Bildungsgangempfehlung „allgemeine 
Hochschulreife“ 64 %



Förderschulen

J.-H.-Pestalozzie-FöS – eigene SEK I

A.-Schweitzer-FöS – Wechsel schon in der 
Grundschulzeit, ansonsten nur Wechsel in 
Integrationsklassen der Oberschulen bzw. 
Gesamtschule oder allg. Förderschule

6. Förderschule – weiterführende Schule im 
Heimatkreis oder Integrationsklassen in Ober-
bzw. Gesamtschule   



Schüler im gemeinsamen Unterricht in der SEKI

8403310141511282006/07

920225171516352007/08

9004212131810312005/06

970428152213332004/05

1000318191916342003/04

920117132118312002/03

GesamtGBAutSehSWKBSRVGLB

LB – lernbehindert           VG – verhaltsauffällig      SR – sprachauffällig          KB - körperbehindert
SW  - gehörlos/schwerhörig  Seh – blind/sehschwach  Aut – Autismus            GB geistigbehindert



Schmellwitz – größter Stadtteil ?



8 Schulstandorte
in Schmellwitz

Schmellwitz
zweitgrößter Stadtteil

(nach Sandow mit 16.460 EW)

• 21. Grundschule
• FöS für Geistigbehinderte (2)
• Humboldt-Gymnasium
• Sandower Oberschule
• FöS für Lernbehinderte
• 11. Grundschule (A.-Lindgren)
• Niedersorbisches Gymnasium
• OSZ I

15.179 Einwohner
aber: Im Stadtteil Neu-Schmellwitz 

leben gegenwärtig nur noch 
ca. 6.200 Menschen

(Stand: 31.12.2007)

24



Angebotsvielfalt



Weitere Abiturmöglichkeiten in Cottbus (07/08)


